
schwab soro
« Studio Konzert »
— Sortie : 2017 / Neuklang
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RAPHAËL SCHWAB & JULIEN SORO

Attention, 33 tours ! Le 22° Studio Konzert de chez Neuklang fait suite (pour ce 
qui concerne des musiciens français) au Trio Journal Intime accompagné par Marc 
Ducret et Vincent Peirani (Sudio Konzert NLP 4081). Le duo que forment Raphaël 
Schwab et Julien Soro est un habitué de ce label (dernier en date : Volons !), et ils 
ont donc accepté les risques du direct, règle du jeu de ces concerts enregistrés dans 
les conditions de prise de son et de fabrication des vinyles vintage, et non dans la 
version faussement matérielle de fichiers préalablement dématérialisés. Bref, déjà 
que du bonheur, et exemplaires numérotés.
À côté de quelques reprises de thèmes issus de leurs disques précédents, on trou-
vera des versions de standards dont ils ont l’habitude, « Alone Together » aux ac-
cents très cool (Lee Konitz), « Jitterburg Waltz », ou encore « Smoke Gets In Your 
Eyes » où Julien Soro fait entrer en vibration son alto d’une façon à la fois dense et 
aérienne. Relevons encore une très belle version de « Ba-Lue Bolivar Ba-Lues-Are », 
où les deux complices témoignent d’une juste diversité d’approche de ce thème 
peu courant. La contrebasse de Raphaël Schwab est captée de façon très douce, 
bien balancée selon les moments et les pièces, et une écoute répétée et attentive 
permet de profiter pleinement de la plastique du son. Et donc de sa gravure. Belle 
pochette « gatefold », comme il se doit.

Philippe Méziat

https://www.citizenjazz.com/Raphael-Schwab-Julien-Soro.html

citizenjazz (web) — 07/17
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presse étrangère
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Raphaël Schwab & Julien Soro - Studio Konzert

Was großartige Aufnahmetechnik auszurichten vermag, ist bei den Studio-Konzerten 
von Neuklang schon immer zu bewundern gewesen. Sie tritt umso deutlicher zutage, 
je weniger Instrumente an der Aufnahme beteiligt sind. Die aktuelle Veröffentlichung 
beschränkt sich auf derer zwei, nämlich den Kontrabass von Raphaël Schwab und 
das Altsaxofon von Julien Soro. Das französische Duo spielt schon seit einigen Jah-
ren zusammen, so dass sich zwischen ihnen ein blindes Verständnis füreinander en-
twickeln konnte. Die Idee eines Duos aus Bass und Saxofon trugen sie seit 2011 mit 
sich herum, drei Jahre später konnten sie sie erstmals in eine Aufnahme umsetzen. 
Diese hat inzwischen einen Nachfolger bekommen, bevor nun die Königsdisziplin 
anstand: ein Livekonzert, das analog mitgeschnitten wird und jedes Detail unver-
fälscht an den heimischen Hörer weitergibt. Sie stellen sich dieser Herausforderung 
mit klassischen Jazzstandards, in die sie drei eigene Nummern von ihrem ersten 
Album einstreuen. Für die Komposition dieser Stücke ist Raphaël Schwab zuständig, 
dessen Kontrabass hier in seiner ganzen Wärme akustisch eingefangen wurde. Das 
Altsaxofon ertönt mit reichlich Schmelz und komplettiert den Dialog, der aufgrund 
seiner Intimität bei manchem Zuhörer dazu führt, dass er vergisst, einzuatmen.

Wie sie den Kompositionen von Thelonious Monk, Fats Waller oder Miles Davis mit 
ihrer reduzierten Art auf den Leib rücken, das begeistert nachhaltig, ebenso die 
Qualität der Aufnahme, die jede Nuance konserviert hat und dem heimischen Hörer 
das Gefühl vermittelt, als hätte sich das Duo zu einem Hauskonzert eingefunden. Als 
Favorit habe ich den „Jitterbug Waltz“ ausgemacht, der Intimität und Lebendigkeit 
miteinander verbindet. Das Finale mit „Smoke Gets in Your Eyes“ ist der ideale Ab-
sacker für dieses tolle Konzert.

Fazit
Eines der delikatesten Konzerte, deren man habhaft werden kann!

Ralf Henke

https://www.hifitest.de/test/schallplatte/neuklang-raphal_schwab_und_julien_
soro_-_studio_konzert_14421

hifitest.de (web) — 09/17


